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Beilage zu Nr . 36 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . Marz L87L

Deutschland .
tt Leipzig , 4 . März . ( Aus der Praxis des Reichs -

Oberhar . DklSsie -. ichts .) Z ^ einer Zeit , als der Kurs

ivlorisch rik hö er stand , erhielt der auswärtige Agent
tir -eS groß ' - Hauses auf telegraphische Anftage ein Tele¬

gramm , d :s Inhalts , daß er zu einem gewissen Minimal -

vreise ve, kauten dürfe . Statt sich nochmals bei seinem
Hnrse zu erkundigen , verkaufte der Agent ein großes Quan -

lom am 5 Thlr . über dem Limitum des Telegramms , aber

um 4 — 6 Ttzlr . unter dem Tageskurse . Natürlich wäre
^amit fü - de. Lieferanten ein sehr großer Schaden eutstan -

t,n weßhatb er die Erfüllung verweigerte ; der glückliche
Käufer hielt aber an seinem formellen Rechte fest und erhob
Klage . Der Anwalt des Eisenwerks unterließ aber das so
nahe liegende VertbeidigungSmittcl zu benützen ; das Tele¬
gramm enthielt nämlich einen Schreibfehler , indem statt
ttvem 3 eine 2 da stand , weßhalb der Vertrag wohl hätte
wegen I rtbum stets als unverbindlich angefochten werden
kLeneu . Erst im Kafsationsverfahren kam jener Umstand
zur Sprache und da war es zu spät , also siegte das for¬
melle Recht Daraus folgen zwei Lehren : einmal in Te¬
legrammen die entscheidenden Zahlen mit Buchstaben aus -

zudrücken , und sodann sich einen guten Anwalt auszuwäh -
len . Elfteres ist um so vöthiger , als die Telegraphenver¬
waltung zu einem Schadenersatz wegen unrichtiger Tele¬

gramme nicht verpflichtet ist.
ki.1,6 . B - rtin , 4 . März . In der Petitionskom¬

mission kam u . a . eine Petition zur Verhandlung , die
den Schutz des Publikums gegen die aus der Außerkurs¬
setzung fr . mden SilbergrldeS entspringenden großen Ver¬
luste verlangt — Verluste , welche durch die von der Spekula¬
tion benützte Uukenntviß der weiteren Kreise des Publi¬
kums noch gesteigert wurden . Zugleich werden die „ wil¬
den' Thiüer in Erinnerung gebracht . In der sehr lebhaf¬
ten Debatte wurde die vielfache Schädigung des Publikums
vollständig anerkannt , indeß fiel eine Mittheilung der
Reichsreaierung auf , der zufolge die künftige Einlösung der
österreichischen Vereinsthaler nicht beabsichtigt wird . Diese
Mitiherlung war um so unerwarteter , als noch in der letz¬
ten 7 -ssiou des bayrischen Landtags der bayrische Finanz -
minister die Einlösung der österreichischen Vereinsthaler
durch die deutschen Staatskassen für sehr wahrscheinlich er¬
klärt hatte . Da derartige Unklarheiten die unvermeidlichen
Verluste r othwendig noch steigern müssen , beschloß die Kom¬
mission , die Angelegenheit vor dem Plenum zur Sprache
zu bringen , und zwar mit dem Anträge : den Bundesrath
zu ersuchen , „ erstens möglichst bald dieTermine für Ein¬
ziehung der Landesmünzen und Außerkurssetzung der frem¬
den Münzen festzustellen und zur Kenntniß des Publikums
zu bringen ; zweitens die öffentlichen Kaffen schleunigst
anzuweisen , die nicht zur Einlösung gelangenden Münzen
nicht wieder auszugeben ; dritten - s. Z . die gesetzlichen
Bestimmungen über Einziehung der StaatS -Papiergeld -
Scheine schleunigst zur allgemeinen Kenntniß zu bringen

" .
Aus der Beratung anderer Petitionen mag noch

hervorgehoben werden , daß 29 Lehrer aus Mülhausen im
Elsaß um Gehaltserhöhung bitten . Der Vertreter der
ReichSr gierung bemerkte dazu , daß der Staatszuschuß zur

<K John Lartyo».
( Fortsetzung aus Nr . 5b .)

Kapitel XXI .
Ueber ei. - Sunde , nachdem sein Nisse ihn verlasse » , blieb Rvbeit

ll awford stumm und starr wie eine Mumie . Dann suchte er mit
zitternde» Fingern nach dem Medaillon , zog cS au » der Lasche und
öffnete es. Noch einmal ruhte sein Blick lange mit wehmulhsvollem
Ausdruck auf dem Bildchen , dann wandte er cS um und — da stand
die Inschrift : . Maria Karoline , von ihrem sie liebenden Gatte » Arthur
Bane '

, und darunter da« Datum von über einem Vierteljrhrhundert her .
, Od ich wich erinnere , was vor 2b Jahren geschehen ist , hat er

« ich gefragt, ' murmelte der alte Mann . . Unnatürlicher , grausamer
stnabe I wer kann ihm wohl dies gegeben haben ? Ohne Zweifel Eubra .
kie haben m teriander ein Komplott gegen mich geschmiedet und mich
üdrlist . t ; sie hat Zutritt zu meinem Zimmer und hat ihm verrathe » ,
va « dort in der Schsdlade seit Jahren liegt . Ich war eia Thor , e«
doit ei, zuschließen , ein Narr , « Ter Das aufzubewahrco , was mir so
«st ich es sah , dar H 'iz durchbohrte . Ob er «» wohl gestohlen hat ,
dieser Bmäther seu -.es eigenen Blutes , oder ob Cubra es ihm ge»
leben h,t ? "

Sich mühesam auflichtend und auf Stühle und Tisch stützend , schritt
Mr . Crawford langsam an seinen Schreibtisch , drückte an einer ver¬
borgenen F der und zog eine kleine Schublade heraus . Unter vielen
Papieren lag ein Stück von einer Zeitung und ein kleiner Globu « .
Ar nahm da» Zeitungs - Bruchstück und ließ sich damit auf einen Sefsrl
«chdk,finken , wie Jemand , den plötzlich die Kraft zu » erlassen droht
und der nach Athen - ringt . Dann , als er sich gleichsam Muth gesam -
">eli hatte , entfaltete er da» Papier und fing an zu lesen . Mt gro¬
ßen Leitern war es über schrieben : . Prozeß beS Admirals Baue ' und
lvthielt die grbr rechlichen trockenen Details eines Marine - KriegS -
lkricht» , welch. » mit den Anklag punkten , die dem Beschuldigten zur
« lst gelegt wurden , begann . . Ei » Jeder in der Flotte , welcher au »
Rohheit oder NachlListzkeit oder sonstigen unstatthafte » Gründen zur
Zeit des Kampfes sich zurückzieht oder nicht in da » Gefecht und Hand -

^ nenge mit oder nicht sei« Möglichstes thut , jedes Seiner
Mo ' M , f . endliche Schiff aizugreift « oder zu nehmen » oder zu zer-
A '-> mit denen es seine Pflicht ist anzubrnden , oder allen Schiffen
« r. M - j it , sowie denen Seiner Verbündeten beizustehen , wird zumTode vnurtherlt oder zu einer Strafe , wie sein Vergehen verdient . '

Die Zeugen warm Admirale und Kapitäne , welche unter dem All -

Besoldung der Lehrer seit der Annexion von Elsaß -Lothrin¬
gen von etwa 230,000 Fr . auf 1,050,000 Fr . erhöht wor¬
den ist , und daß von dem Gesammt -Landesbudget von
33,000,000 Fr . für den Unterricht 4,450 000 Fr . verwen¬
det werden . Die Petition wird dem Reichstage mit dem
Anträge auf Tagesordnung zur Kenntniß gebracht werden .

Die Gewerbeordnungs - Kommission verhandelte
heute über die Artikel II und III der Novelle . § 153 , wel¬
cher die Strafe für Diejenigen , welche Andere durch An¬
wendung körperlichen Zwanges , Drohungen , Ehrverletzun¬
gen , Verrufserklärung oder durch andere Mittel zur Ein¬
stellung der Arbeit bestimmen , oder zu bestimmen versuchen ,
von 3 auf 6 Monate im Maximum erhöht , wurde mit
13 gegen 6 Stimmen angenommen . Eine mehrstündige
Verhandlung wurde über die Bestimmung bezüglich der B e-
strafung des KontraktbrucheS geführt . AmSchluß
derselben wurde § 153 s der Regierungsvorlage mit 14 ge¬
gen 5 Stimmen abgelehnt . Sowohl die Juristen als auch
einige der größeren Fabrikantm , welche Mitglieder der
Kommission find , sprachen sich gegen ein solches Ausnahme¬
gesetz aus . Man verwies die Sache auf eine allgemeine
gesetzliche Regelung bei Gelegenheit der Revision des Straf¬
gesetzbuches und des Erlasses der Prozeßordnung . Auch
mehrere Anträge , welche Einführung von Arbeitsbüchern
und Zeugniffen , Bestrafung der Arbeitsgeber , welche nach¬
weislich kontraktbrüchige Arbeiter annehmen , verlangen ,
wurden mit 12 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Am Frei¬
tag oder Samstag soll in der Kommission die zweite Lesung
des Gesetzes stattfinden .

Badische Chronik .
» Offen bürg , S . März . Al « vor einigen Jahren die Anle¬

gung eine» jenseits der Eisenbahn gelegenen östlichen StadttheilS be¬
schlossen wurde , war damit nothwmdig auch die Verlegung des bis¬
herigen Friedhofes ausgesprochen . ES wurde auch wirklich in
ziemlicher Entfernung von der Stadt gegen Weingarten hin ei« gro¬
ße« Gelände erstanden und darauf der neue Friedhof für die
Einwohner christlichen Bekenntnisse » angelegt . Nach einem Beschlüße
de- Gemetaderaths soll nun ein Leichenhaus mit Wärrerwohnung
darauf erbaut werden ; der Plan dazu ist bereits gefertigt und die
Kosten find auf 8000 fl . berechnet . Der Gemeinderath hat durch die¬
sen Beschluß eiuem dringeuden Bedürfniß Rechnung getragen , ferner
aber auch die dem Einzelnen vielfach lästigen , dm Verkehr hörender ,
Leichcnkondukte auf den Bereich des Friedhofs beschränkt . — Für die
Herstellung de« freien Platze « um die protestantische Kirche
als Anlage hat der Gemeinderath , nachdem zuvor der evangelisch -
protestantische Kirchengemeinderath gehört worden und seine Zustim¬
mung gegeben , sich ebenfalls entschieden und dazu einen beiläufigen
Aufwand von 300 fl. genehmigt . — Seit einigen Tagen gehm unsere
Waidmänner fleißig auf den S chne p feu stri ch . Gestern wurde
auch bereits von einem der eifrigsten Jäger die erste Schnepfe geschos¬
sen. Die von ihnen sehnlichst erwarteten Zugvögel sind also , trotzdem
die Temperatur nichts weniger als milde genannt werden kann und da »
Thermometer gestern früh im Freien — 4 " R . zeigte , alsbald etnge -
troffen , nachdem „ Romiulsosrs " zum »Richtet die Gewehre ' ausge -
sordert hatte .

Vermischte Nachrichtens
ll München , 4 . März . Da « ultramontane . Bayer . Vaterland '

erschöpft sich jmmlich in WuthauSbrüchen gegen da « Deutsche

geklagten in einem gewissen Gefechte beteiligt gewesen waren Änd die
Frage , um die es sich handelte , lautete : »Hat Admiral Robert Bane
sein Möglichstes gelhan , um den Kampf wieder aufzunehmen , der be¬
reits zu seinen Gunsten sich g -wendet hatte ? ' Die Zeuge « der Krone
behaupteten , baß er dies r. rchi gelhan batte ; die Zeugen de» Angeklag¬
ten , daß eine Wiederaufnahme de« Kampfe - über de« Admirals Kräfte
gegangen wäre .

Am Schluß - er Zeugenaussage la « der Admiral seine Verteidigung ,
welche mit der Thatsache begann , daß er 37 Jahre seinem König treu
gedient hatte und mehr als einmal mit Zeichen der Anerkennung von
seinem Souverän beehrt wordm war . Das Unheil lautete wie folgt :

„Das Kriegsgericht ist der Ansicht , daß , da die Anklage : nicht das
Aeußerße gewagt zu habm , um besagten Kampf zu erneuern und jedes
Schiff de» Feinde « zn nehmen oder zu vernichten , gegen Admiral Sir
Robert Bane bewiese« ist — da- Kriegsgericht denselben verurthcilt ,
seines Dienstes ernsetzt zu werden . '

Die Parteien standen sich zur Zeit jmeS Prozesse « schroff gegenüber
und die betreffende Zeitung — ein offizielles Blatt — nahm die An¬
geklagten Han mit . Jede Anschuldigung , welche die Bosheit nur er¬
finden körnte , wurde Admiral Bane zur Last gelegt , aber die Anklage
der F igheit — welche selbstverständlich die tiefste Wunde schlug —
wurde wieder und wieder erwähnt . Ueber diesem Theile beS Zeitung - «
Bruchstück .S driftete der alte Mann , jetzt eben jo empfindlich von jedem
Stich berührt , wie zu der Z : it , wo dieselben ihn hageldicht getroffen
hatten , als er entehrt und vernichtet vor der ganzm Welt dagestanden
hatte . »Intern scripta manet » — aber um wie Viele « furchtbarer
und beharrlicher ist die Fortdauer D -sftn , wa « grdruckr ist, da eS zu¬
dem nicht nur hier und da austaucht , sondern fast zur gleichen Zeit
in alle Weltgegendm hin getragen wird . Ganz England batte an
einem Tage seine Schmach erfahren , und während er las , fühlte der
alte Mann , daß ganz England am folgenden Tage ebenso erfüllt da¬
von sein würde , wie in längst vergangener Zeit . Hätte er die Zri ,
tungen der Opposition und ihre Auslegung der Sache gelesen , so
würde er wenigstens Mitgefühl mit seinem Schicksal , wenn auch nicht
T ' rst gefunden haben , statt dieser giftigen Pfeile ; allein er nährte die
Schlange an seinem Busen , wie ein stolzer Mann e« thut , und ihre
Bisse gingen tief in « Fleisch.

. Ein grausamer Knabe , ein grausamer Knabe .
' murmelte der alte

Mann immer wieder , als er über diese verletzenden Worte brütete .
. Er würde es Agnes sagen, er würde das Mädchen nicht schonen , da¬
rr so heiß z« liebe« vorgibt . Er nannte mich Feigling , wir dirsrS

Reich . So schließt e« beispielsweise heute einen Artikel über die an¬
gebliche Kirchenversolgung mit folgender Apostrophe : »Auf den Trüm¬
mern des Römerreich «, auf dem Schutte der Kaiserpalläste , auf den
Gebeinen der Prätorianer steht der Faß der katholischen Kirche : —
gibt euch da » nichts zu bedenken ? Mann von . Eisen und Blut ' !
Du hast Oesterreich niedergeworfen , du hast Deutschland zerrissen , d»
hast Frankreich uiedergeschmettert und Gott gebraucht dich vielleicht
noch zu einer weitem Thal der Strafe . Allein lasse dir nicht träu¬
me» , daß du uns Katholik « bezwingst und unsere heilige Kirche ver¬
nichtest ! Dich selbst wirft du vernichten und deine Schöpfung , da «
. glorreiche neue Deutsche Reich ' . Hoch LedochowSkyl Hoch de« ge-
sammtm deutschen Episkopat ! Hoch dem treuen Klerus ! Bora »
Ihr ! Wir folgen . '

V .K . Berlin , 4 . März . Wir bei der Feldartillerie ist auch bet
der deutschen Belagerung » - und Festungsartillerie die
Kaliber - Frage nunmehr z« einem definitiven Abschluß gekommen .
Während des zehujährtgen Uebergang - stadium « , welche« mit der Ein¬
führung der gezogene » Geschütze in die Belagerung »- und Festung «-
artillerte begann , hatte sich in dm Beständen eine große Zahl der ver¬
schiedenartigsten Kaliber und Geschützarten ang -sammelt , so daß deren
Reduktion auf «ine möglichst geringe Anzahl unabweislich nothwmdiger
und allen Anforderungen entsprechender Kaliber und Geschützarten im
Interesse der Einfachheit des Materials und der Ausbildung im Dienst¬
betriebe bringend geboten erschien . Bon der Artillerie -Prüfungskom¬
mission find deßhalb zur drstuitivm Einführung in die Festung «- und
VelagerungSartillerte die nachstehenden Kaliber vorgeschlagen und an
entscheidender Stelle angenommen worden : für Kanonen da- 9, 12 ,
15 und 21 cm . Kaliber , für Mörser das 7 und 2i cm . Kaliber . Die¬
selbe« entsprechen dm früheren al « 6 , 12, 24 und 72 Pfünder bezeich-
netm Kanonen und dm 7 und 50 Pfünder Mörsern . An bemerke «
ist jedoch , daß da« 21 em . (72psündige ) Geschütz vorzugsweise zur
Küstenvertheidigung und nur in AuSnahmssällen für dm Belagerung «»
krieg Verwendung finden soll.

V .R . Dem deutsch« Gewerbemuseum in Berlin ist an
einige Zeit eine der interessantesten Denkwürdigkeiten de» hl . römisch «
Reich « deutscher Nation ausgestellt . Es ist der von Kaiser M a r i -
milian II . bei seiner Krönung zu Fravkfurt im Jahr 1562 be¬
nutzte und dem Srbschenken Christoph von Ltmpurg verehrte Scheu -
kenbecher , der seitdem im Besitz der Familie geblieben und auf
Veranlassung der Kroripcinzeifin von der jetzigen Besitzerin, der Gräfin
Bmtinck zu Gaildorf , dem Museum zur zeitweise» Ausstellung über¬
lassen ist. Dieser einschließlich des Dcck -lS zwei Fuß hohe Pokal ist
«in vortreffliche « Stück Nürnberger Arbeit , in Silber getrieben und
vergoldet , mit reichem ornamentalem Schmuck . Die WidmungSin -
schrist ist auf der Innenseite des Deckel« angebracht .

— Lun alllo , der neulich verstorbene König der Sandwichs -
Inseln , verbrachte die letzten paar Monate seine« Lebens in Ausschwei¬
fungen , die sein Hinscheiden beschleunigten . Sein Charakter war eine
höchst wunderliche Mischung von Kultur und Rohheit , Verfeinerung
und Brutalität . Er sprach mehrere Sprachen , war gereist , verstand
Politik , und wenn e« ihm gefiel, sprach, kleidete und benahm er sich
wie ein Gentleman . Aber sein « größte Freude war , sich seiner « lei -
düng und der Gewohnheiten de « zivilifirtm L -benS zu entledigen , halb »
nackt auf dem Boden zu fitzen und Wochen in der gemeinsten und
gröbsten Schlemmerei zu verbringen . Er trank sich schließlich buchstäb -
lich zu Tode . Da König Lunalilo kinderlos gestorben und keine»
Nachfolger bei Lebzeiten ernannt hat , wird wahrscheinlich der Ober -
Häuptling David Kalakann der » me Herrscher der Sandwich » --
Inseln werden .

Blatt es thut , und wenn ich ihm mein Kind gäbe, wenn ich Agnes
überredete , sein Weib zu werden , — ja , dann sagte» sie die Wahrheit ,
dann wäre ich in der That ein Feigling . Nein , er soll nie Gewalt
über sie bekommen , wie er Gewalt über mich hatte — nie, nie ! '

Dieser Entschluß schien ihm seine Kraft wieder zu geben. Sr zog
an der Glccke und befahl dem eintretmdm Dimer , ihm sein Essen auf
sein Zimmer zu bringen , da er sich nicht wohl genug fühlt , sich ins
Eßzimmer zu begeben. Im Laufe des Tage » ordnete er verschiedene
Papiere in seinem Schreibtisch und am Abend lieh er Agnes heraus «
rufen , denn selbst diese wagte es nicht, ungerufen ihre« Vaters Zimmer
zu betreten .

»Du bist krank , Papa '
, sagte Agnes mit ängstlicher Zärtlichkett , als

sie in ihre « Vaters Zimmer trat und ihr Blick auf die todesbleichen ,
verkümmerte « Züge de» alten Manne - fiel.

» New , mein Liebling , ich bin nicht wmiger wohl , als gewöhnlich .
Ich habe meine Papiere geordnet und das hat mich müde gemacht .
Du weißt ja , wie wenig ich zu solcher Arbeit lauge . '

. Warum hast du « ich aber nicht rufen lasten , um btt zn helfen ? '

. Du konntest mir bei diesem Geschäfte nicht helfen, Agnes , « o ist
Richard ? '

. Er ist nicht wohl und war nicht beim Mittag , sie». Wahrscheinlich
hat er wieder seinen Kopfschmerz , der Arme , und da ist er manchmal
recht sonderbar . '

„ Du bemitleidest ihn also ? '

. O gewiß , Papa ; ich bin überzeugt , daß er noch recht schwer an
dm Folgen dieses Sonnenstiches leidet ; er ist zeitweise in einer selt¬
samen Aufregung . '

. Aber du liebst ihn nicht , deine Gefühle süc ihn find noch immer
rein verwandtschaftlicher Art ? '

. Ich habe ihn lieb wie einen Bruder , Popa . '

»Da « ist recht . Kind, ' sagte der alte Mann , Agnesen'S kleine Hand
zwischen seine betdm magerm nehmend und zärtlich streichelnd , »und
dn mußt mir versprechen , daß , wenn ich tsdt bin, du um keinen Preis
Richard ' « Gattin werden willst . '

„ O . das verspreche ich gern , Papa ; aber warum fragst du mich das
Alles heute ? Du bist aufgeregt , ich sehe e«, und also nicht wohl . Darf
ich nicht zu « Arzt schick« ?"

»Nein , nein , mein Kind , ich bin ganz wohl , aber da« Leben iS in
meinen Jahren ein gar unsicheres Ding und man soll nicht « auf »
schieben . ' (Fortsetzung folgt .)



Ma ke Wilc r disp. fl. 56 «/, auf L> f rung ohne Handel.^ P ck aus g tzr -q- i Preisen ovll b' hiuvt t, je och nur in a,
^

U satz für den Konium ; lo-m mioole' disp- n . fr» 101— igei /
frS. 105 zu «Sliren. — Kar , Kö n 372 «/, .

'

jEity - Berichts DiSkontmo .

Handel «nd Berrehr.

dteurstrr Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt NI. Seite.

Handelsberichte .
Berlin 5 Mär, . ( Schlußbericht .) W?iM ver Ai rü -

Mri 85«/, , per Srpt -Oktbr . — , gelber Weizen April - Ra ! 86' /, .
-Sept . -Okt. 8t . Roggen per April - Mai 63 , per Sept . -Oklbr.
58 ' ,, . Rüdöl per April Mat 18 ' /, , per September - Oktober 2t « ,, .
Spiriw « per April - Mai 22 Thlr . 8 Sgr . , per August- September
23 Thlr . 2 Sgr .

Breslau . 4. März . Ketreit - cmarkt . Spiiitrui per 1( 0 Lttcr
100 Vst per AprU- Mai 22 ' ,„ per Juni - Juli 23. Weizen per AprU-
Mai

'
84. Roggen per April - Nai 62' /». per Mai -Zoni 63 . Rüböl

per April -Mai 18«/, , per Mri -Junt IS , per Sept .- Okl. 20«/, . Zink
gtschäsislo«.

-f Stettin , 4 . März . Getreidemarkt . We-re» per Früh -
Ichr 84«/. , per Mat -Juni 84, per September -Oktober 79' / . . stiegen

Frübjchr VO«/„ Per Kat - Jum 59' /, . per September Oktober 57«/, .
« WS! I D SU - p-i ApribMai 1s ' /. , per Herbst 20« , . -Sptnw »
4 -̂ v 21 ' /. , pe-, Rprll - Mai 22 '/, , per Juni -Juli 22' /^, per August-
September 58 b- z.

7 « 5 tu , 5. März . Schlutzbericht . Weizen fester , efsekt. bics.
Hst, r »l?. . e -iektw nemde» S Thlr . 5 Sgr . der Mär » 9 Ti.4r.
-1

'
S «r. . ver Ma » 8 Wir . 25 ' /, Sgr . , per Jul ? 8 Wr . 20' , , L̂gr ,

tp -r November 7 Thlr . 25 '/, L -zr. Roggen höher , effektiv fremder 6
Lhk . 22 ' / , S «r. . per Mül -. 4 »iKir 22 l -ar . . per Ms - 6 16«/,
Ssp . , r« Zur » 6 r - 5 S -/I , per November 6 Tyir . 23 Sgr .
MbSl fester , effettw 10 Ltztr. S Sgr . . pru Mai 10 <- »>. 10 °/, Sgr ^
per Olt . 11 Ldk . — -"a : . LeusA 11 Tbk . 7 «/, Sgr .

-j- Hamburg , 5. März , Nachm ( Schlußdericht.) Weizen per
April - Mat 260 G„ per Mai -Ami 259 G., per Juni -Juli 259 G.
Kogge -, per April Mai ' 88 G . , per Mai -Juni 187'/, G . , per Juni
Jul ! 187 '/, G .

Matsz . 5. März . Weizen f-st« , per März 16 fl. 33 kr. , per
Mai 16 fi. 24 kr. , p-r Jil » 15 fl. 45 kr. Roggen besser, per Mörz

12 fl. 33 kr. , per
Hsfrr fest , per MS -»
ruhig , per Mar 18 fl.

Mai 12 fl. 20 kr. , per Juli 11 fl.
10 fl. 57 kr. . per Mai 11 fl. 5 kr
25 kr., per Oktbr. 19 fl. 27 kr.

0 I - . Pari « , 4 . März Die anbaltende und beispiellose Billigkeit
de« Golse« und in Folge dessen die sichere Erwartung , dan die Bank
von Frankreich ihren Diskont morgen und zwar gleich um ein gan,e«
Prozent berabsetzen werde , leisten der Hausse neuen Vorschub und geben
ihr Proportionen , die im Hinbl ck aus Sie allgemeine Laie des Markte«
und des Landes nicht unbedenklich erscheinen müssen. Für beute war
jedenfalls noch bi« zum Schlüsse keine Spur einer Reaktion z > beob¬
achten . Rente bleibt 59.80 , neue Anleide 94.25 . P ärmen d' ort 50
per Ende nächsten Monat « wurden bi « 95 35 no >in ! Ji / lener blie¬
ben nicht zurück uns erreichten 62 .40 . Türken da regen flauer 40.70
und daher auch Mobiliec schwächer 285 . Bank von Fra kreich w -ch
noch einmal um 70 F . aus 3810 eine Baisse , die sich aus der Ab¬
nahme ihres Port -feuilleS allein nicht erklärt, sondern auf Tendenzoer-
käukn einer Bankurs - rupve beruhen soll. Barqae de P -ris 1068,
F -anco- Egyptienve 495 , öst .-rr . Bodenkcrdit matt 532 , S .aa'Sbahn et¬
wa« besser 720 und Lombarden stark gef a t 355 .

chParis , 5. März . Rüböl per Mä z 81 .—, per Mai - August
83 50 , per S -ptbr .-Dezdr. 85 .50. Mebi 8 Marken, per Mär ; 74 .75,
per Aon ! 76 .—, per Mai -August 76 50. W -z -n per März 36.—,
per Mal - August 36 .—. Sp .rituS per März 64.50 , Zucke 88 dis¬
ponible 54 75.

Amsterdam 5 März . We rn, loco grschäftslo« per März
36? , per Mai 363 , per Nov . 342 Rogg--!-, loco höh -r , p--. M«q
277«/„ per Mai 243 «/, . per Juli 227/ , pn Oktobr 2i3 . Rüböl loco
34' /». per Mat 34' /» , prrHrrbii 66'

» Ärps looo 362 >. Avril 306,
per Herbst 322 .

Antwerpen , 4 . Marz . Kaffee sehr feg und mit einigen ge¬
ringen Umsätzen für den Konsum io verschiedenen Sorte » . — Der
Umsatz in Häuten beträgt 120 t ockene Buenos - Ny : e« Ochse » 14 /
K,l. zu ir ». 127 und i62 qes . Mootvideo krb - Matadero -r 22 «/, K ->.
zu ft». 72 . — Von W ll - wurden 96 B LiPlata Lch veitz- begeben .
— Rosst -. P .troleum still , black dftpon . fts . 3i «/, bez. u Br . , Per
Mäiz 31 b-».. 31«/» Br . . Avril 31' -. de, . 32 «/» Sr . , p - r Mg , 32 ' /,
Br . , Juni 33 Br . , Srpt , 36 Bc . , Oki.- D -;. 37 Br . . Sept . - Dtz. 36 '/,
Br . - Am-rtkav. Schmalz still za urig führ gest .iqen Notnungev ,

Londo a . 4 . ML z . ^ ^ . . .
sehr ledcaft, aber auch Sol/ist sehr abund .

'
ot/so daß Raien

"
^

i dert blieben
Fondsbörse unv -ränderk für be-mich - F - nb- .

«/, Pro, ., da ei, :e neue A lech b iü -ch el »nd ; Türke» Ve lo -«, n
b >« 1 Proz . A avp -r «/» P oz . während 7p vz Jrp . 2 Pr «, ^
Pruaner «/, Proz . >,e »anne . Du deuisch « Bank hierk .mhat eine Dioidenoe von 6 Proz »u . b-n be>b>osten . A»

Stadt Amiens 100 k-«
er . Auszahlung am 1 . M
10 000 . 40389 fr -. IMS N

zu b-u bei h>osten .
Look , voi 1871 . Ziehung am 2. U.

er H vtr -winn- : Nr . 6877^ ?
80 t 32564 42W4 50880 69567 i- A

500 Nr . 354 5182 11705 14 79 20567 23009 28072 3082» g- A
40334 47218 47941 505 -9 52 . 68 5426 ' 56486 82432 6 .-938 ggZ
65817 je s :s . 200 .

^

Dorniker 50 - fr « . - Loos vo - 1874. Ziehung am 2. Mz.
A -,« ,a lung a -n 1 . Ost . er . H - p-g win- : N . 38469 f>«
Nr . ?408 13861 j - fts . 500 . N 18067 s « . 250 Nr . 9882 lÄ
30892 31055 35587 36396 39384 40790 45497 46313 je fr«.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Krvenleis .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Aufsorderuugeu.

E .196 . Nr . 2350 . Breisach . Ferdinand
Schuhmacher von Gündtingen besitzt als

MechtSnachsolgerderSophieGlöckner von
« retsach 2 MannShauet Acker im Hochstetter
Feld , neben Johann Herz und sich selbst.
Ferner besitzt des Obengenannten Ehefrau
als Rechtsnachfolgerin der Michael Binz
Wittwe , Maria Anna , geb. G löckner von
Gündlingen :

4 MannShauet Acker am obern Breisacher
Weg im Hochstetterfeld , ferner

2 Mannshauet Ackerim untern Hochstetter
Bann neben Johann Herz und Philipp
« olf.

Bezüglich dieser Liegenschaften bestehen
nnn keine Einträge in den Grund - und
Unlerpsandsbüchern ; es werden daher alle
Diejenigen , welche an diesen Grundstücken
in den Grund - und Unierpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehen-
wechtliche oder stdeikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , ausgesorder»,
laiche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen« solche den
jetzigen Besitzerngegenüber sür erloschen er -
cklärt würden .

Breisach, den 22 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
E .197- Nr . 2372. Breisach . Die

Gebender Maria Anna Keller , geborene
Brirm von Wasenweiler, besitzen auf Ab¬
leben dieser Erblasserin folgende Liegen¬
schaften , bezüglich deren Erwerbsurkunden
seitens der Letzteren sich nicht vorfinden :

Franz Laver Keller
aus der Gemarkung Wasenweiler :
' /» MannShauet Reben im Stuck , neben

Laver Briem und Georg Kabis .
Maria Anna Keller

aus der Gemarkung Ihringen :
1 Mannshauet Acker aus der Eck , neben

Josef HSfele und Xaver Briem .
GcrvaSKeller

aus der Gemarkung Wasenweiler :
2 MannShauet Acker auf dem Schöchle-

« cker , neben Gerras Briem und Stefan
Rudmann .
Leopold Keller unter Vormundschaft

des Xaver Briem
auf der Gemarkung Wasenweiler :
a . 2 MannShauet Matten au ? Bach , ne«

Len Martin Wenz und Joftf Briem .
d . 1 MannShauet Reben aus Kinzgcn,

weben Martin Wenz und Martin Kabis.
LatharinaKeller , unter Vormundschaft

deS Xaver Briem
auf der Gemarkung Wasenweiler :

n . l ' /z MannShauet Acker auf Kinzgen,
weben Xaver Briem und MathLus Hosacker .

d. ' /» MannShauet Reben im Breilcnacker,
neben Stefan Kabis und Fridolin Rudmann .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
« n diesen Liegenschaften zum Grund - und
Psaudbuch n ' chteingetragene dingliche Rechte,
Ade -kommissarische oder Irhenrechtliche An
sprüchezu haben glauben, aufgefordert, splche

binnen 2 Monaten
Hier geltend zu machen, widrigenS dieselben
Len neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
Zchen erklärt würden .

Breisach, den 23. Februar 1874.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Weiler .
E .159. Nr . 2918 . Engen .

In Sachin
der Erben der Hofbauern Mar¬
tin Wann er von Oberbargen ,
KantonS Schaffhaufc» , näm -
lich : Adam Wanner in Ober -
bargen , Maria Wanner ,
verehel. Lanner in Bargen ,
und Anna , geb Wanner ,
Wittwe de« Hs . Schudel ,
Müller in Beggingen,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr.
Beschluß .

Die Klager ererbten von ihrem Vater

Martin Wanner auf der Gemarkung
Nordhalden nachbenannte Liegenschaften :

1 . 1 Morgen 69 Ruthen Acker in der
HehlenwieS, neben dem Oefchweg n.
Martin Tauner Schmied ;

2. 6 Morgen 202 Ruthen Acker auf der
Stieg , neben Jakob Straub und dem
Oefchweg ;

3. 6 Morgen 258 Ruthen Acker in der
Stieg , neben BlastuS Flnck und Jo¬
hannes Lanner ;

4. 5 Morgen 240 Ruthen Acker im hin¬
tern Tvbeläcker , neben Jakob Straub
und Wald ;

5. 289 Ruthen Wald in der Stieg , neben
Jakob Mäder und Oefchweg ;

6 . 135 Ruthen Acker alldort , neben
Oefchweg und Wald ;

7. 3 Morgen 200 Ruthen Acker im
Schwarzenstein , neben Jakob Mäder
und Mathä Schneider ;

8. 4 Morgen 219 Ruthen Acker in
WieSleäcker , neben Oefchweg und
Banngrenze ;

9. 76 Ruthen Wald im untern Tann -
bühl, neben Jakob und Ulrich Lanner ;

10. 50 Ruthen WieS alldort , neben dem
Weg und der Landesgrenze;

11 . 5 Morgen 240/ Ruthen im hintern
Tobel , neben Jakob Straub und
Wald ;

12. 349 Ruthen Acker im Taunbühl , ne¬
ben dem Weg und der Landesgrenze ;

13. 6 Morgen 258 / Ruthen Acker im
Hitzenbühl, neben Ubald Sanier und
dem Oefchweg ;

14. 7 Morgen 129 Ruthen Acker alldort ,
neben Oefchweg und Bernhard
Lanner , jung ;

15. 1 Morgen 230 Ruthen Acker im
Tannbühl , neben Jakob Maus beidcr-
seit .

Diese Liegenschaften sind auf den Namen
deS Erblassers im Gruadbuche der Gemeinde
Nordhalden nicht eingetragen, weßhalb der
Gemeinderath die Gewähr verweigert.

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an denselben dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder stdeikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aus-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie den
Klägern gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Engen , den 23 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Zahn , aj.

E .75. Nr . 2362. TauderbischosS -
heim . Michael Anlon Ditter von Nien¬
städt und zu Distelhansen ererbte von sei¬
nem am 27. September 1871 verstorbenen
Vater Bernhard Ditter von Dieastadt
folgende Liegenschaft , nämlich :

1 Viertel 9 Rlh . Ackerland auf der
Gemarkung Eierrheim , Gewann Bühl ,
einer?. Philipp Achstener von Dicn -
stadt , anders. Philipp Gäbe! von da,
im Werth von 50 fi .,

ohne daß jedoch seither irgendwelcherRechtS-
übergang offenkundig gemacht wurde , und
bezüglich welcher Liegenschaft auch jetzt der
Gemeinderath zu EierSheim aus Ansuchen
deS genannten Besitzers die Gewähr ver-
weigert.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche
an diese! Grundstück haben , oder zu haben
glauben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem
Michael Amon Tittrr von Distelhausen
gegenüber verloren gehen .

Tauberbischofrheim, 26. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
Brrwogkllsavsouseriwgen .

E.215. Nr . 1173. Civil Kammer. Frei¬
burg . Die Ehefrau des KanfmannS Emil
Lang von hier, Maria Louise , geb . B i n z,
Hai gegen ihren Ehemann eine Klage ans
VermözenSabsondcrmig dahier erhoben, und

ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage im diesseitigen GerichtSge-
bände anberamnt auf

Montag den 13 . April d. I . ,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

was hiermit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemachtwird.

Freiburg , den 2 . März 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

v. Hillern .
Wittmer .

E .198 . Nr . 1150 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Restaurateurs Heinrich Minnig , Mar¬
garetha , geb . Leonhard von hier , für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemanns abzusondern. Die- wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht. Karls¬
ruhe den 16. Februar 1874 . Großh . bad .
Kreis - und Hofgericht. Civilkammer I .
Wieland ». Grumbacher .

Berschollkuheitsverfahrm.
E .77 . Nr . 2181 . Baden . Stefan

Hertweck von Haueneberstein, welcher im
Jahr 1654 nach Amerika -auSgewandert und
seit dem Jahr 1865 keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird hiermit aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , indem er sonst sür ver¬
schollen erklärt und sein Vermöge« den ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Baden , den 20 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Lutz .

ElltmLadigullgeu.
E .48 . Nr . 4075 . Bruchsal .

Die Verbeiständung des Frz .
Ad . Veit von Bruchsal betr .

Durch Erkenntniß vom 22 . Januar Nr .
2243 , wurde dem Frz . Ad. Beit von hier
verboten , ohne Beiwirkung seiner ihm hie -
mit zum Beistand ernannten Ehefrau Sa¬
lome, geb . Vogel , zu rechten , Vergleiche
zu schließen , Anlehen anfzunehmen, ablös¬
liche Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zn verpfänden .

Bruchsal , den 18 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

E .98 . Nr . 1235. AdelSh - im . Dem
Karl Ludwig Rau von Unterkesfach wurde
auf Grund deS UrtheilS vom 29 . v. M An¬
dreas Walch von da als Rechtdbeistandbe¬
stellt , ohne dessen Beiwirkung Rau keine
der in L .R .S . 499 aufgesührten RechtShand- !
lungen vornehmen kann.

AvelSheim, den 23. Februar 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s S.
Erbeillweisuugr ».

E .45 . Nr ^471l . Karlsruhe . Schnei¬
der Friedrich Mangold von Mühlburg
hat « m Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner Ehefrau Margarethe ,
geb . Nagel , gebeten.

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzutragen .
Karlsruhe , den 16. Februar 1874.

Großh . bad. rnntSgericht.
N e b e n i u S .

E .64. Nr . 5735. Pforzheim . Unter
Bezug aus unsere öffentliche Aufforderung
vom 18 . Dezember v. I . wird die Wittwe
Katharina Wallinger , geb. Fries , von
Niesern in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschast ihres Ehemannes eiuge-
wiesen .

Pforzheim , den 21. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck .

E .118. Nr . 2824 . TauderbischosS -
heim . -

Beschluß .
Joses Nahm von Heckfeld ist Lurch rechts¬

kräftiges Erkenntniß wegenTemüthsschwäche
entmündigt , und wurde Karl Sauer von

Heckfeld als dessen Vormund ernannt .
TauberbischosSheim, den 25. Febr . 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o ch b ü h l e r.

Erdvorladtwgeo.
E .90. 1 . Bühl . Am 2. Oktober 1872

starb zu Newark, im Staat New -'Jersey ,
Berengar Rapp , Küser von Kappel im
Großherzogthum Bade» , Sohn des verpor -
denen BlastuS Rapp und der gleichfalls
verstorbenen Barbara , gebornen Meier ,
von da , im Alter von 19 Jahren .

In dem vorgelegten TodcSschein ist ange¬
geben , daß der Erblasser verheirathet gewe¬
sen sei, ohne daß der Name der Ehefrau
oder daS Borhandensein etwaiger Kinder
konstatirt werden konnte.

Da der Verstorbene in seiner Heiwath -
gemeinde Kappel Vermögen besitzt , Lessen
Theilung beantragt wurde , so werden hie-
mit die HinterbliebeneWittwe und etwaige
Nachkommen derselben öffentlich ausgesor-
dert, selbst oder durch ihre Vertreter

binnen vier Monaten
ihre Ansprüche bei dem Unterzeichneten
TheilungSbeamtcn geltend zu machen , wi-
drigenfallS die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen fie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS Erb -
anfallS gar nicht am Leben gewesen wären.

Bühl , den 22 . Februar 1874.
Großh . Notar
F . DumaS .

E -94. Freiburg . Zur Erbschaft der
zu Herder» verstorbenen Beiförster Franz
Anton Scheerer Wittwe , Theresia, geb.
Schweizer , ist deren Sohn Karl Schee¬
ler , welcher sich in Nordamerika aufhalten
soll , berufen.

Da der Aufenthalt dieses Karl Schee¬
ler seit Jahren unbekannt ist, so wird oer-
selbe oder dessen Nachkommen

mit Frist von drei Monaten
zur Erbtheilnng mit dem Bemerken öffent-
lich vorgeladen , daß bei deren Nichterschei¬
nen die Erbschaft lediglich Denjenigen znge-
wiesen würde, welchen sie zukäme, wenn die
VorzelaLenen zur Zeit des CrbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Freibnrg , den 26 . Februar 1874.
Großh . Notar .

Roman .
- E .99. Mannheim . Katharina Sieg¬

mann , ledig , aus PrterSthal ist im 2. Ja¬
nuar 1874 in ihrem Wohnsitze zu Mann¬
heim mit Rücklassmlg eines unbedeutenden
Vermögens gestorben.

An ihrem Nachlasse sind unter vielen an
der» Personen erbberechtigt: Jakob Har -
mann aus Ziegelhausen , Johann Georg
und Johann Peter Eisenhau - r aus
Schriesheim , welche hiermt, La ihr Aufent¬
halt unbekannt , zu derVermag . »Sau'nähme
und zugleich der Erbtheilnng auf Ableben
der gerannten Katharina Siegmanr ,

unter dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen werden,
daß, wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werde» , welchen sie
zukäme, wenn die Borgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Mannheim , den 17. Februar 1874.
Der Großh . GerichiSnotar

Löchert .
E154 . St . Ulrich . Josef Graß

Wittwe , Christine , geb . Müller von
Grunern , weiche vor kurzer Zeit nach
Nordamerika answanderte , deren Aufenthalt
aber dieffeftS unbekannt, ist am Nachlasse der
ledigen Katharina Reinhard von St .
Ulrich durch letztwilligeVerfügung derselben§
als Universalerbiu berufen .

Dieselbe wird hiermit aufgesordert , sich
innerhalb drei Monaten i

über Annahme oder Ausschlagung der Erb¬
schaft persönlich oder durch einen legalen
Bevollmächtigten dahier um so gewisser zu !
erklären, als sonst die Erbschaft Jene > zu- .
getheilt werden wird , welchen fie in Er¬
manglung eines Testament- zugefallen wäre . !

Ehrenstetten, den 27. Februar 1874.
Aberle , Notar . !

E .131. Offenburg . Lorenz Heh¬ler von Appenweier , welcher sch«« ^
vielen Jahren nach ' Amerika ansgewam «und besten Aufenthalt unbekannt »st, ist,»
Erbschaft auf Ableben seiner Mutter j»
Andreas Heußler Wittwe , Maria zy »
geb. Künzle von Appenweier mitberrs »

Derselbe wird nun zur BermSgenSaid
nähme und zugleich zu den Erbtheilungr»«,
Handlungenmit Frist von

drei Monaten
von heute an mit dem Bedeuten öfseiM
vorgeladen, daß,wenn er nicht erscheint,^
Erbschaft denen zugetheilt wird , welcherft
zukäme, wenn er , der Vorgeladene, zur Zft
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewch»
wäre .

Offenburg , de« 4. Februar 1874.
Der Großh . bad . Notar .

A. Leiber .
E .179 Engen . Zäzilie , geb. Baust

Ehefrau des Stanislaus Stadel , Mari»
Bausch und Jakob Bausch Maurer , Kh .
der des am 25. Dezember 1873 verlebt»
Josef Bausch , Maurer von Mannheim,
und der am 3. Mai 1850 verlebten Mari»
Ursula , geb. Münzer werden , da ihr
AufemhaltSort unbekannt ist, zur Theiluaz
aus Ableben ihres Vaters mit

Frist von3 Monaten
unter dem Bemerken vorgeladeu, daß i«
Falle ihres Nichterscheinens die geringeEck
schuft Denen zugetbeüt würde, welchen fiep.
käme , wenn die Geladenen zur Zeit d»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesea
wären .

Eugen , den 23. Februar 1874.
Der Großh . bad . Notar .

O p p e l.

Strafrechtspflege.
Urltzriisvrrlüudungro.

E .177. Nr . 411 . Freiburg .
I . A. S .

gegen
Urban Kähny von Adelhaus »
und Genoffen,

wegen Ungehorsams inÄ -
zug auf die Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung ft
Recht erkannt :

«Die Angeklagten Urban KLhay
von Adelhausen, Wilhelm Bau »
gärtner von Minseln , Ad«!i
Reinhardt Roth von Railbach, Frie¬
drich Butter von Schlächtenh -uh
Otto Kramer von Wehr , John»
Friedlich Wagner von Wie» uH
Johann Jakob Senn von Sallmt
seien deS Ungehorsams in Bezug «
die Wehrpflicht schuldig und deßhM
jeder derselbe « zu einer GeldM
von hundert Thalern , welche im Fa«
der Unbeibringlichkeit in eine Gefänt
nißstrafe von je sechs WochenverwlM
den wird , jeder in / der Koster d»
Strafverfahrens und in die KM
deL ihn betreffenden Strafvollzugs s«

-»heilen.
Dies wird den Angeklagten hiemit öfs«»'

lich verkündet.
Freft rrg , den 5. Februar 1874.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht-
Straskammer .
Brummer .

S .209 . Nr . 2629 . Triberg . D»
von uns unterm 12. Februar d. I .
Anton Maier von Allkosen erlassene
dungSauSschreiben wird hiermit zurüafl

'

norm» e.
Tri -. cg, den 2. März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
L e d e r l e.

Berwaltungssache«.
GemriuLesachm.

D .250 . Nr . 1481. Dnrlach - ^
H.' inrich Stegrist von Weingarten
; um Rechner dieser Gemeinde gewählt>»" »

h<ute verpflichtet .
Durlach , den 2. März 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Jägerschmid .

Druck und Bert » , - ee « . Brs « :- ' scheu H o ftb .u chd r « -I erei .
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